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Die neue CD-Rom „SGV-NRW", Stand 1. Juli 2000, ist erhältlich. 

Hinweis: 

Die Gesetz- und Verordnungsblätter, die :.VIinisterialblätter sowie die Sammlung aller geltenden Gesetze 
und Verordnungen des Landes 2'\RW (SGV. NRW.) stehen im Intranet des Landes ~RW zur Verfügung. 
Im Innenministerium ergibt sich der Zugang von der Homepage aus über das Befehlsfeld „ Gesetze 
Erlasse". 
Von anderen Ressorts aus erfolgt der Zugang über „Externe Informationsangebote, Ressortübergreifende 
Informationen" und unter Landesrecht „Gesetz- und Verordnungsblatt". 

Die Gesetz- und Verordnungsblätter, die :Yiinisterialblätter sowie die Sammlung aller geltenden Gesetze 
und Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) werden auch im Internet angeboten. 
Der Zugang ergibt sich über die Homepage des Innenministeriums KRW (Adresse: http://\,nvw.im.nrw.de) 
und dort über das Befehlsfeld „Gesetze, Verordnungen, Erlasse". 

Die Sanimlung aller geltenden Gesetze und Verordnungen des Landes NRW (SGV. NR\V) ist auch auf 
CD-RO:l-1 erhältlich. Bestellformulare finden sich in den Kummern 3 und 4 des GV. KRW. 1999. ebenso im 
Internet-Angebot. · 

Zur Zeit befindet sich die Redaktion in einer Phase der Umstellung auf elektronische Arbeitsweise. Dies 
hat leider zur Folge, daß Ergänzungslieferungen zur SGV. NRW. nur verzögert erstellt werden können. 
Die Redaktion bemüht sich, die noch ausstehenden Kachlieferungen so schnell wie möglich zu erstellen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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2005 
Verordnung 

zur Anderung der Verordnung 
über die Bestimmung der Sitze und Bezirke 

der Geschäftsführer der I-ireisstellen 
der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe 

als Landesbeauftragte im Kreise 
Vom 29. September 2000 

.A..:-tikel 1 

Die Ve:-ordnung über die Bestimmung der Sitze :md 
Bezirke de:::- Geschäftsführer der Yueisstellen der Land­
wirtschaftskamrr:er Westfalen-Lippe als Landesbeaui­
tragte i:::n F...reise von 13. Februar 1990 (GV. ::--:"RW. S. 66) 
\Yird wie folgt geändert. 

In § l N:::-. 17 erhä:t der letzte Satz folgende Fassung: 
,,Sitz des Landesbeauftragten ist Saerbeck". 

Artikel2 

Diese Verordr..ung tritt am 15. Oktober 2000 in Kraft. 

Düsseldorf. den 29. September 2000 

2180 

Die :::Vlinisterin 
für "Umwelt und ~atu:::-schutz. 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
des Landes Kordrhein-WestfalecJ. 

Bärbel Höhn 

- GV. ~~W. 2000 S. 678. 

.. Verordnung 
zur Anderung der Verordnung 

zur Regelung von Zuständigkeiten 
auf dem Gebiet des Vereinswesens 

Vom 17. Oktober 2000 

Aufgrund des § 5 Abs. 3 Satz 1 des Landesorganisa­
tionsgesetzes vorr.. 10. Juli 1962 (GV. I\!"RW. S. 421), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 9. :.\Iai 2000 (GV. ::-rnw. S. 462), 
wird nach Anhörung des Ausschusses für Innere Venval­
tung und des Rechtsausschusses des Landtags verordnet: 

Artikel! 

Die Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf 
de:::n Gebiet des Vereir..swesens vom 28. April 1970 
(GV. :.\"RW. S 325), geänciert du:-ch Verordnu:r:.g vo::n 
18. ::.VIai 1982 (GV. NRW. S. 250), wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 werden die Wörter „der Regierungspräsident" 
durch die Wörter „die Bezirksregierung" ersetzt. 

2. § 2 wirci aufgehoben. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am Tage nach cier Verkünciung 
in Kraft. 

Düsseldorf, den 17. Oktober 2000 

Die Landesregierung 
~ ordrhein-Westfalen 

Der Stellvertreter 
des :XIinisterpräsident 

Dr. :.VI:.chael Vesper 

Der Justizminister 
zugleich für den 
Innenminister 

Jochen Dieckmann 

- GV. XRW. 2000 S. 678. 

223 
Verordnung 

zum Erwerb der Zusatzqualifikation 
„Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle 

Pädagogik" 
Vom 29. September 2000 

A:1fgru...YJ.d des § 22 c:.es Gesetzes üoer die Ausbildung fö:­
Lehrämter an öffentlicner, Schulen (Lenrerausbildungs­
gesetz - L.WG) in der Fassm:g der Bekann~nach...mg vo::n 
18. Septer:1ber 1998 (GV. ::-."R\V. S. 564), geändert durch 
Gesetz vom 15. Juni 1999 (GV. :i\~W. S. 385), wird im 
Einver:ner"'"--nen mit dem Innenministeriun: und dem Fi..: 
naP..zministerium verordnet: 

§ 1 

(1) We:- die Erste Sta2.tsprüfung zu einem schulstufen­
oder schulformbezogecJ.er:. Lel:rarr:.t abgelegt hat, kann 
durch z:.isätzliche Stuciienleistungen und eine Prüfung 
die Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprache/In­
terkillturelle Pädagogik" e:::-werben. 

(2) Die P:-üfung zum Erwerb der Zusatzqualifikation 
dient dem Xachweis, dass die Bewerberin oder der 
Beweroe· die Ke!l!ltnisse und die Fähigkeiten besitzt, ciie 
erforderlich sind, um Schüler:.nnen und Schüler nicht 
deutscher iviuttersurache in Deutsch als Zweitsprache 
und im Sinne Interkultureller Pädagogik zu unterrichter... 
Dies erfordert insbeso!ldere: 

- die Fähigkeit, die sprachlichen Leistungen der Schüle­
rinnen und Schüler :r:.icht deutscher }Iuttersprache auf 
dem Hintergrur..d ihrer spezifischen sprachlichen So­
zialisatio!l zu verstehen und angemessene Fördermaß­
nahmen durchzuführen; 

- die Fähigkeit, durch andere Kulturen geprägtes Ver­
halten zu verstehen und in mehrspracn:.gen und multi­
kulturellen Lerngruppen ge:::neinsames Lernen zu fö:·­
dem; 

die Fähigkeit, aufgrund der Kenntnis von "Crsachen 
und Folgen von :.\Iigratior.. die Lebens~age von Kindern 
nicht deutscher Muttersprache zu verstehen; 

- die Fähigkeit, die personale E!ltwic:;dung von Schüle­
rinner:. ur..d Schülern unterschieci::.cher Xationalitäten 
im Spannungsie~d von kulturellem W:.derspruch und 
Integration zu verstehen und zu fördem. 

§2 

In ... YJ.erhalb des durch die Prüfungsordnung vorgegebe­
nen Rahmens sind die Hochschulen frei und aufgeiorciert, 
bei der Ausgestaltung des Zusatzstudiengar..gs „Deutsch 
als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik" standort­
spezifische Schv:e:::punkte und Profile zu bilden. 

§3 

(1) Zur Vorbereitung auf die Prüfung ist ein Studium 
im Ur.i:fang von etwa 40 Serr..estenvochenstunden in 
eir..em entsp:-echenden Studiengang a!l einer "Cniversität 
gemäß § 1 Abs. 2 Hochscl:ulgesetz (HG) erforderlich. 

(2) Die Vorbereitung auf die Prüfung soll sich au: die 
nachfolgend genannten Bereiche und auf ciie ihnen 
zugeordneten Teilgebiete erstrecken: 

Bereich 
A Deutsch als Zweit­

sprache und 
i.\-Iehrsprachigkeit 

Teilgebiet 
l Zweisprachigkeit und ::.VIehr­

sprachigkeit in Schule, Fami­
lie und Gesellschaft 

2 Didaktik des Deutschen als 
Zweitsprache in mehrspra­
chigen und r.iultikulturell zu­
sammengesetzten Lerngrup­
uen unter besonderer Berück­
sichtigung der Fach- und Be­
rui'ssprachen 

3 Deutsch und Surachen/Lite­
raturen der °]yiigrantinnen 
und Migranten im Vergleich 
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B Interkulturelle 
Pädagogik 

C :.uigration und 
gesellschaftliche 
Partizipation 

D Sprachen der 
:.Vligrantinnen 
und ::.Uigranten 

4 Die deG~sche Sorache ünd 
il1re Varietäten:- Formen -
Stn~kture:::i - Fu!lktionen 

1 Erziehung m:d Soz::alisation 
in irrter3:ultureller Perspek­
tive: bstit:itionelle Bedin­
gungen, pädagogische Ko:::i­
zepte 

2 Erzienung ur:d unterricht in 
:rr:.er_rsprachiger: und multi­
kulturell zusammengesetzte!l 
Lerngruppen: Konzepte grup­
pe::1speziEscher und indivi­
dueller Förderung 

3 Interkulturelle Didaktik: 
Fachsuezifische und fächer­
übergreifende Konzepte 

1 Soziale, wirtschaftliche, kul­
turelle, rechtliche und politi­
sche Folgen von :.\Iigration 

2 Tneorie und Geschichte von 
i\Iigration, Xation und Ras­
sismus 

3 i\.nalyse der Lebenslage von 
Migrantinnen und Migranten; 
Fragen der Partizipation und 
der lebensweltlichen Aus­
differenzierung 

Erwerb grundlegender Fertig­
keiten und Kenntnisse in einer 
oder zwei Surachen der i\Ii­
grantinnen und ::.VIigranten, ver-
bunden mit der Reflexion des 
eigenen Spracherwerbs, der 
i\. ... 'lwendung der Kenntnisse auf 
Lehr- und Lernprozesse und 
dem Transfer kontrastiv lingu­
istischer Erkenntnisse auf an­
dere Sprachen. Das Studium in 
eL'ler oder zwei Sprachen rich­
tet sich nach dem Angebot der 
jeweiligen Hochschule. 

Der Leistungsnacnweis für den 
Bereich D ,vird studienbeglei­
tend zum Abschluss eines min­
destens acht Semesterwochen­
stunden umfassenden Sprach­
studiums durch eine zweistün­
dige Klausur und eine mündli­
che Prüfung von mL'ldestens 
15 :.VIinuten Dauer erworben. 

(3) Der Studienumfang je Bereich. beträgt in der Regel 
sechs bis acht Semesterwochenstunden. \Veitere acht 
Semesterwochenst1mden sind als \Vahlpflichtveranstal­
tungen zur Vertiefung eines Bereichs zu studieren. 

(4) Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung sind: 

- je ein Leistungsnachweis oder qt.alifizierter Studien­
nachweis aus der: Bereichen A, B, C und D; 

- der Xachweis der Teilnahme in riindestens je zwei 
Teilgebieter. aus den Bereichen A, B und C. 

(5) :v!indestens ein Leistungsnachweis oder ein Teilnah­
menachv;eis aus den Bereichen A. B und C soll in einer 
Veranstaltu::1g mit Praxiskontakt zur Schule erworben 
werden. 

§4 

Studien zur Vorbereitung auf die Prüfung werden in 
Studiengängen gemäß § 88 Abs. 1 HG oder durch 
Eir>Jichtungen der Lehrerfortbildung durchgeführt. Be­
reits erbrachte gleichwertige Studienleistungen können 
angerechnet werden. 

§ 5 

Die Prüfu:!1.g zum Enverb der Zµsatzqualifikation wird 
vor dem für den Studienort zuständige:::i Staatlichen 

P:·üiungsamt für Erste Staatsp:.·üfungen :ür Lehrämter 
ai:: Schulen abgelegt. Im Falle der Vorbereitung durch 
E:.nrichtu:!1.gen der Lehrerfortbildung bestimmt das 2.1:Ii­
:!1.isteriu:rr: für Schule, Wissenschaft 1.~nd Forschung das 
zuständige P1·üfür..gsamt. 

§ 6 

(1) Die Bewerberin oder der Bewerber ricntet den 
A.lltrag auf Zdassu:r:.g zur Prc.fung an das z1.;.stäi::dige 
Staatliche Prüfungsar:."1t. 

(2) Dem i\. .. 'ltrag sind folgende Unterlagen beizufüge:!1: 

l. beglaubigte Kopie des Zeugnisses üoei· die Erste 
Staatsprüfung für e:n Lel:rarr:.t; 

2. Nad:.,veis der ordnungsgerr:.äße:'.1 Vorberei:ung auf die 
Prüfung gemäß § 3. 

(3) Bei Wahl des Prüfungsverfahrens gemäß § 7 Abs. 1 
Buchstabe a hat die Bewerberin oder der Bew·erber im 
An:rag anzugeben: 

1. vier Teilgebiete, aus denen die Themen für die Arbeit 
unter Aufsicht und für die mündliche Prüfung ent­
nommen werden; 

2. welches Mitglied des Prüfu:!1.gsamtes sie oder e:.· als 
Themensteller für die Arbeit unter Aufsicht vor­
schlägt; 

3. welches andere :VIitglied des Prüfungsamtes sie oder er 
für die mündliche Prüfung vorschlägt. 

(4) Die für die Prüfung anzugebenden vier Teilgebiete 
- sind den Bereichen A, B und C zu entnehmen. 

(5) Bei War..l des Prüfungsverfahrens gemäß § 7 Abs. 1 
Buchstabe b hat die Bewerberin oder der Bewerber je ein 
Mitglied des Prüfungsamtes für den Bereicl:. A und B 
oder C vorzuschlagen. 

§7 

(1) Für die Prüfung kann z,vischen zwei Präiungsver­
fahren gewählt werden: 

a) eine vierstündige schriftliche Arbeit unter Aufsicht 
und eine mündliche Prüfu:!1.g von 40 ::.VIinuten Dauer 
oder 

b) eine Fachdiskussion von einer Stunde Dauer zu einem 
projektbezogenen Thema. 

(2) Für die Fachdiskussion nach Ansatz 1 Buchstabe b 
gelten folgende Regeln: 

1. Der Prüfling erhält eine praxisbezogene Aufgabenstel­
lung, für deren Ausführ,mg er maxk1al 14 Tage Zeit 
hat. 

2. Der Prüfling präsentiert sein Projekt in einem 10- bis 
15-minütigen Vortrag. 

3. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses diskutieren 
mit dem Prüfling das Projekt. 

4. Die Bewertung des vorbereiteter.. Projekts einschließ­
lich des Vortrags sov.rie der in der Diskussio::1 doku­
mentierten Kenntnisse und Fähigkeiten erfolgt durch 
den Prüfungsausschuss mit eirdacher ivlehrheit. 

(3) Die Prüfung für die angestreote Zusatzqualifikation 
soll jeweils auf das erworbene Lehramt oezogen werden. 

§ 8 

(1) Die für die Durchführung der Prüfung geltenden 
Bestimmungen der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) fin­
den entsprechend Anw·endung. 

(2) Die Prüfung gemäß § 7 Abs. 1 Buchstabe a ist 
bestanden, ,ver,_71 beide Prüfu::1gsleistu::1gen mit minde­
stens „ausreicnend" bewertet worden sind. Aus den 
gleich zu gewichtenden Einzelbewertungen wird eine 
Gesamtnote unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle 
errechnet. Es wird auf- oder abgerundet. 

(3) Die Prüfung gemäß § 7 Abs. 1 Buchstabe b ist 
bestanden, v;enn die Projektbearbeitung und die Fach­
diskussion mit mindestens „ausreichend" bewertet wor­
den ist. 
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§ 9 

Über die bestanc.ene Prüfung stellt das Prü:!'_,.mgsamt 
Anlage 1 ein Zeugnis nach dem niuster der A.TJ.lage 1 aus. Uber eine 

nicht besta!ld.ene Prüfung wird eine Bescheinigu!lg nach 
.'\nlage 2 dem l\Iuster der Ar.Jage 2 ausgestellt. 

§ lO 

(1) Auf die Prüfu.>1g werden aui Antrag der Bev:erberin 
oder des Bewerbers gleich·wertige Prüfungsleistu.>1gen aus 
einer bestandenen Prüfung i::n Sinne von § 92 Abs. 1 HG 
oder eir:el'. Promotion angerechnet, sofern die Bewerberin 
oder der Bewerber die Voraussetzung des§ 1 Abs. l erfüllt 
und die Studien- und P:-üfungsleistungen den Anforde­
rungen des § 3 Abs. 2 bis 4 und des § 7 Abs. 1 entsprechen. 

(2) Eine Prüfung gemäß § 92 Abs. 1 HG oder eine 
Promotion, die in Studium und Prüfung alle für die 
Prüfung erforderlichen Teile umfasst, kann als Prüfung 
anerkannt werden. sofern die Bewerberin oder der Be­
werber die Voraussetzung des§ 1 Abs. 1 erfüllt. 

(3) Die -Entscheidung zu Absatz 1 und 2 trifft das 
Staatliche PrüfuP-gsamt für Erste Staatsprüfungen für 

Lehrämter an Schulen der Hochschule. an der die Prü­
fung abgelegt wurde; es stellt eir.e Bescheir:.igur:g nach 
dem ::VIuster der a'll.age 3 aus. Anlage 3 

§ 11 

(1) Diese Verordi7.ung tritt am Tage nac!l. der Verkün­
dur:g in Kraft. 

(2) Die Verordnung über die Prüfung zum Erwerb der 
Zusatzcualifikation „Interkulturelle Pädagogik" vom 
29. OktÖber 1991 (GV. ~RW. S. 440) tritt am gleichen Tage 
außer Kraft. Studierende. die sich vor dem I:!J.kraittreten 
der neuen Rechtsverordnung in einem entsprechenc.e~1 
Studiengang an einer Universität befinden, legen die 
Prüfung nach der alten Rechtsverordnung ab. 

Düsseldorf, den 29. September 2000 

Die :iviinisterin für Schule. 
Wissenschaft und Forschung 

des Landes Xordrhein-"\Vestfalen 

Gabriele Behler 
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Zeugnis 
über die Prüfung zum Enverb der Zusatzqualifikation 
,,Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik"*> 

Anlage 1 

FrawRerr -----------------------------Vor- end Zuname 

geboren am m - ------------ ----------------
hat nach bestandener Erster Staatsprüfung die Prüfung zum Erwerb der 
Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik" 

am --------------------------------
mit der Note ( , ) bestanden. ----------------------

Dieses Zeugnis hat nur Gültigkeit m Verbindung mit dem Zeugnis über die Erste 
Staatsprüfung. 

Sitz des Prüfungsamtes, Datum 

(Siegel) 

Staatliches Prüfungsamt 
für Erste Staatsprüfungen 
für Lehrämter an Schulen 

Unterschrift 

. gemäß Verordnung zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik" 
vom 29. Se tember 2000 GV. ~RW. S. 678 / BASS 20 • 04) 
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Anlage 2 

Bescheinigung 
über die nicht bestandene Prüfung zum Erwerb der Zusatzqualifikation 

,,Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik"*> 

Frau/Herr 
Vor- ~nd Zuname 

geboren am ____________ m _______________ _ 

hat die Prüfung zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprache/ 
Interkulturelle Pädagogik" nicht/endgültig nicht bestanden.**> 

Sie/Er kann die Prüfung einmal/nicht wiederholen."*> 

Auf ihren/seinen Antrag wird folgende Prüfungsleistung auf die ·wiederholungsprüfung 
angerechnet:**> 

*) 

**) 

Sitz des Prüfungsamtes, Datum 

(Siegel) 

Staatliches Prüfungsamt 
für Erste Staatsprüfungen 
für Lehrämter an Schulen 

Unterschrift 

gemäß Verordnung zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik" 
vom 29. September 2000 (GV. NRW. S.678/ BASS 20 - 04) 

Nichtzutreffendes streichen 
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Bescheinigung 
über die Anerkennung einer Hochschulprüfung 

als Teil einer Prüfung/als Prüfung**) 
zum Erwerb der Zusatzqualifikation 

,,Deutsch als Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik""> 

Anlage 3 

Frau/Herr -------------------------------Vor- i.:nd Zuname 

geboren am ____________ m ________________ _ 

hat am --------------------------------Datum 

an der ---------------------------------Hochschule 

folgende Prüfung abgelegt: 

Bezeichnung der Prüfung 

Diese Prüfung wird hiermit als Prüfung zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Deutsch als 
Zweitsprache/Interkulturelle Pädagogik" anerkannt.**) 

Diese Prüfung wird hiermit als Prüfungsteil=.-----------------­
anerkannt und auf die Prüfung angerechnet.* > 

*) 

**) 

Sitz des Prüfungsamtes, Datum 

(Siegel) 

Staatliches Prüfungsamt 
für Erste Staatsprüfungen 
für Lehrämter an Schulen 

Unterschrift 

gemäß Verordnung zum Erwerb der Zusatzqualifikation „Deutsch als Zweitsprachetlnterkulturelle Pädagogik" 
vom 29. September 2000 (GV. NRW. S.678/BASS 20 - 04) 

Nichtzutreffendes streichen 

- GV. NRW. 2000 S. 678. 
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Öffentliche Bekanntmachung einer Genehmigung 
für das Kernkraftwerk Würgassen: 
Genehmigung zur Verschmelzung 

der Betreibergesellschaft 
des Kernkraftwerks Würgassen (K\VW) 
mit der Bayernn:~rk Kernenergie GmbH 

(2. Ergänzung zur __ "Cbertragu~gsgenehmigung 
K\YW-Ul) K\VW-Ul/E2 

Vom 28. August 2000 
Datum der Bekanntmachung: 14. November 2000 

Gemäß §§ 15 Abs. 3 und 17 der Ato:mrechtEchen 
Verfahrensverordr:ung (AtVfV) in der FassüI:g der Be­
karmtmachung vom 3. Febn;:ar 1995 (BGBl. I S. 180) wird 
Folgerades ::>ekanntgegeoen: 

Das ::.VIinisterium für Wirtschaft und liitte~stand. Er..er­
gie und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen hat mit 
Besc!leid vom 28. August 2000 alle bisher für das Kern-
1<-..ra:twerk "'iNürgassen erteilten Gene!lmigungen von der 
Preusser.Elektra Kernkraft GmbH. Hannover. auf die 
E.ON Kerr:.kraft GmbH, Hari..nover, ·übertragen: Der ver­
fügende Teil ä.es Bescheides lautet: 

„Verfügender Teil 

Auf Grund des§ 7 Abs. 1 und 2 AtG in Verbindung mit 
§ 3 Abs. l StrlSchV ,vird der 

E.ON Kerr.,_l{raft GrnbH, 
Tresckowstraße 5, 30457 Hannover, 

auf ihren unter ihrer frü!leren Firrr..a „PreussenElektra 
Kernkraft GmbH" gestellten Antrag vom 3. 8. 2000, 
zuletzt ergänzt mit Schreiben vom 28. 8. 2000, nach 
:.\faßgabe der in Abschnitt II.B. d:.eses Bescheides aufge­
fü„hrten Unterlagen folgende 

Genehnügung 
erteilt: 

I. A. Verfügungen 

l. Alle bisher für Errichtung. Betrieb, sonstige Inneha­
bu..,g unci wesentliche Veränderungen des bei Beve­
rungen (Kreis Höxter), Ortsteil Würgassen, gelege!len 
Kernhai'twerks Würgassen (K\VW) erteilten Geneh­
migungen, insbesondere die Genehmigang zur Stillle­
gung und zum Abbau von Anlagenteilen, Phase 1, vorn 
14. 4. 1997 (Stilllegungs- und 1. Rückbaugenehrnigung -
K\\-vV-Rl), die Genehmigung zum A::>bau von A:nla­
gente:.len, Phase 2, vom 6. 1. 1998 (2. Rückbaugenel:1mi­
gung - K\VW-R2) und die Geneh„'11igung zum Abbau 
vor.. Anlagenteilen, Phase 3, vom 14. 7. 1999 (3. Rück­
baugeneb.rnigung - KWW-R3), sowie aile Zustimmun­
gen, Anordnungen und sonstigen aufsichtsbehördli­
chen Maßnahmen gelten für die aus der PreussenElek­
tra Kernkraft GmbH durch Verschmelzung mit der 
Bayemv;erk Kernenergie GmbH und ansch.iießende 
Umfir!nienmg hervorgegangene E.ON Kernkraft 
Grr..bH. Trescko-wstraße 5. 30457 Hannover. fort. D:.e 
Gesellschaft bleibt Inhaberin der Kernanlage im Sinne 
des § 17 Abs. 6 AtG. 

2. Alle vorbezeichneten Genel>_rnigungen und aufsichts­
behördlichen lVIaßnahmen einschließlicn ihrer Neben­
bestimmu.:7.gen gelte., unverändert fort, soweit sie 
nicht z,vischenzeitlich ganz oder teilweise gegenstand­
los geworden oder durch nachfolgende Bescheide 
einschließlich dieses Bescheides ganz oder teihveise 
aufgehoben oder geändert worden sind." 

Der Bescheid 'ist mit Hinweisen und Nebenbestimmungen 
_ verbunden., die im wesentlichen FestJegungen zum Zeit­

plJ,P.:kt des umwandlungsrechtlichen Ubergangs, zu even­
tuellen Gesellschafterwechseln, zu Änderungen der fi­
nanziellen Situation der Antragstellerin sowie zur Ab-

grenzung der Verantwortlichkeiten zwisc!len der zentra­
len Venvalt11ng lL.'1.d de:· Krafnverksle:.tung be:.::-ihal~en. 

Der Gener.a.rnig;.mgsbescheid er:!.thä:t folgende Recl:tsbe­
helfsbelel>..rung: 

„III. Rechtsbe!J.elfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines ::.VIonats nach 
Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage is'i: beim 
Oberverwaltungsgericht für das Land Norä.rhein.-West­
falen in 48143 Iviui1ster, Agiciiikirchplatz 5, schriftlic:.1 zu 
erheben. Sie m.;:ss den F-1äger, den Bekiagten und den 
Streitgegenstand bezeichnen. Falls die Klagefrist durch 
das Verschulden eü1es Bevollmächtigten versäumt wer­
den sollte, würde dessen Verschulden. dem VoEmachtge­
ber zugerechnet werden." 

Die sofortige Vollziehung des Bescheides ist gemäß 
Antrag der PreussenElektra AG angeordnet worden: 

„A_TJ.ordnung der sofortigen Vollziehung 

IV.A. i\nordnung 

Die sofortige Vollziehung dieses Bescheides wird nach 
§ 80 Abs. 2 ~r. 4 Vv;GQ angeordnet. Damit entfällt die 
aufschiebende ·wirkung einer etwaigen I-Gage." 

Die sofortige Vollziehung ist im üben.viegenden Interesse 
der iu1tragstellerin angeordnet worden, damit sie im 
Rahmen der Keustrukturierung des Konzerns im Hin­
blick aui die Anpassung an das neue Energiewirtschafts­
recht die erforderlichen Fristen wahren kann. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung enthält fol­
gende Rechtsbehelfsbelehrung: 

„IV. C. Rechtsbehelfsbelehrung 

Das Oberven.valtungsgericht für das Land Kordrhein­
Westfalen, Aegidiik..irchplatz 5, 48143 Münster, kann nach 
§ 80 Abs. 5 VwGO auf Antrag die aufschiebende Wirkung 
einer Klage ganz oder teilweise vviederherstellen." 

Eine Ausfertigung des Bescheides einschließlich seiner 
Begründung ist vom Tage nach der Bekanntmachung an 
zwei ·wachen während der Dienststunden 

a) im iviinisteriurn für Wirtschaft und wiittelstand, Ener­
gie und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf, Haroldstraße 4, Anmeldung beim Pförtner 
(Dienststunden: montags und dienstags von 8.00 bis 
16.30 Uhr und mittwochs bis freitags von 8.00 bis 16.00 
1.Jhr) 
und 

b) in der Stadtverwaltung in Beverungen, Zimmer 38, des 
Rathauses, (Dienststunden: montags bis freitags von 
8.00 bis 12.30 Uhr sowie montags, dienstags und 
donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr und mittwochs von 
H.oo - 15.30 unr) 

zur Einsicht ausgelegt. 

::.VIit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid als 
zugestellt. Dieser Zeitpunkt ist für den Beginn der 
Klagefrist maßgebend. 

::.VIinisterium für Wirtschaft und Mittelstand, 
Energie und Verkehr 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Im Auftrag 

Lothar Schumann 
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